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Laternen weisen den Weg durch den Wald 
Am kommenden Samstag präsentiert sich der Romanshorner Wald im 
vorweihnächtlichen Lichterzauber. Der bereits zum sechsten Mal or-
ganisierte Laternliweg führt auf romantischen Pfaden vom Parkplatz 
Spitz zur Waldschenke. 

Der Laternliweg versetzt den Romanshorner Wald für einige Stun-
den in Adventsstimmung und weihnächtlichen Lichterzauber. Am 
Samstag, 14. Dezember, zwischen 17 und 21 Uhr ist es wieder so 
weit. Ausgangspunkt ist der Parkplatz Spitz, wo romantische Later-
nen den rund ein Kilometer langen und gut begehbaren Weg zur 
Waldschenke Romanshorn beleuchten. Die Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf Weihnachtsstimmung, Glühwein, gril-
lierte Würste, Raclette und weitere leckere Sachen freuen. Um 18 
Uhr sorgt die Musikgesellschaft Roggwil für musikalische Unter-
haltung. 

Kostenlose Anreise mit dem Shuttlebus  
Ab Romanshorn steht ein kostenloser Shuttlebus zum Parkplatz 
Spitz zur Verfügung. Er fährt von 16.15 bis 17.45 jede halbe Stunde 
ab folgenden Haltestellen: Reckholdernstrasse/Amag-Garage, Al-
leestrasse/Sprachheilschule, Salmsacherstrasse/Kino, Salmsacher-
strasse/Hochhaus und Amriswilerstrasse/Landhaus. Vom Parkplatz 
Spitz gibt es Fahrten zurück nach Romanshorn um 18.30 Uhr, 19.15 
Uhr, 20 Uhr und 20.45 Uhr (Fahrplan siehe Seite 3).

Hoffen auf Schnee
Wie jedes Jahr hoffen die Organisatoren auf Schnee. Die weisse 
Pracht wäre die Krönung, wünscht sich Rolf Bertschinger, der den 
Laternliweg zusammen mit den Mitinitianten Ruth und Heinz 
Ramsperger sowie Emil Gsell zum sechsten Mal durchführt. Was 

Fortsetzung auf Seite 3

Gold- und Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · franzschmuck.ch

ca. Fr. 25.50/34.– per Gramm Feingold

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

«Grandioser Einsatz»
M. Roth, LehrerOffi  ce – Roth Soft, Oberstammheim

Lobt das Engagement bei der 
Realisierung der Notizblöcke.

Kultur, Freizeit, Soziales
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Auf Skibekleidung

30 bis 50% Rabatt
vom 5. bis 23. Dezember CH-9325 Roggwil

Telefon 071 455 10 12

Vermietung

Kinderski ab Fr. 70.–

Snowboard ab Fr. 100.– per SaisonWir s
ind für Sie da.

AUFNAHME IN DEN ALTLASTENKATASTER

Mit Entscheid vom 3. Dezember 2013 hat das Amt für Um-
welt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über 
den Umweltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfall-
bewirtschaftung, die Parzellen Nrn. 59 und 62, Grundbuch 
Romanshorn, unter der Register-Nr. 4436 S 91, in den Kataster 
der belasteten Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen. 
Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungspflicht für 
Eingriffe und Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

Mit Entscheid vom 3. Dezember 2013 hat das Amt für Umwelt, 
gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über den 
Umweltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfallbewirt-
schaftung, die Parzelle Nr. 2837, Grundbuch Romanshorn, 
unter der Register-Nr. 4436 S 03, in den Kataster der belaste-
ten Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen. Mit Datum 
der Publikation wird die Bewilligungspflicht für Eingriffe und 
Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

Mit Entscheid vom 4. Dezember 2013 hat das Amt für Umwelt, 
gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über den 
Umweltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfallbewirt-
schaftung, die Parzelle Nr. 2283, Grundbuch Romanshorn, 
unter der Register-Nr. 4436 S 80, in den Kataster der belaste-
ten Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen. Mit Datum 
der Publikation wird die Bewilligungspflicht für Eingriffe und 
Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

Romanshorn, 13. Dezember 2013

071 455 15 55
Roggwil ■  Arbon ■ Tübach ■ Romanshorn

Mit Solarenergie in unsere
Zukunft!

oekoheizung.ch

Sparen Sie sich den Ausrufer.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 
6350 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Amtliches Publikationsorgan der Stadt Romanshorn

Waldkorporation Romanshorn-Uttwil

Christbaumverkauf
Wann:
Mittwoch, den 18. Dezember: 16.00 bis 19.30 Uhr
Samstag, den 21. Dezember: 8.00 bis 11.00 Uhr

Wo: 
Parkplatz Spitz 
(Waldschenkeparkplatz)

Fabrikladen

Besuchen Sie unseren 
Fabrikladen:
Hohentannerstrasse 2
9216 Heldswil
Tel. 071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

Öffnungszeiten: Mo/ Mi / Fr 14 –17 Uhr

•  Überzüge
•  Stoffsortiment

•  Nähservice
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aus einer spontanen Idee bei einem nächtli-
chen Fussmarsch durch den dunklen Wald 
entstanden war, ist heute nicht mehr aus 
dem vorweihnächtlichen Kalender der Ha-
fenstadt wegzudenken. Seit der gelungenen 
Premiere im Jahre 2008 stösst der in der Re-
gion einzigartige Anlass auf grosses Interesse. 
Auch in diesem Jahr werden rund 1000 klei-
ne und grosse Besucherinnen und Besucher 
erwartet.

Treue Helferinnen und Helfer
«Wenn wir am nächsten Samstag zahlreiche 
strahlende Augen sehen, so haben sich unsere 
Bemühungen wiederum gelohnt», erklären 
die Organisatoren, die wie immer auf die 
grosszügige Unterstützung des Waldschen-

ke-Teams und auf die engagierte Mitarbeit 
von rund 30 Freiwilligen zählen dürfen. Jede 
Auflage sei auf ihre Art schön gewesen. «Die 
Ausgabe 2009 bleibt jedoch unvergessen. Da-
mals hat sich unser Wald mit frischem Pul-
verschnee und den vielen auf Schlitten an-
gereisten Kindern wie in einer Märchenwelt 

präsentiert», erinnert sich Rolf Bertschinger. 
Nach den Wetterprognosen zeigt sich Frau 
Holle bis Ende diese Woche zurückhaltend. 
Dennoch dürfte der Laternliweg auch dies-
mal zu einem stimmungsvollen Erlebnis für 
Jung und Alt werden.  

Stadt Romanshorn
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Bekenntnis zur 
Ostschweiz
Romanshorn ist Mitglied 
der Region Appenzell AR–
St.Gallen–Bodensee.
Weiter auf Seite 4.

Musik oder Spielen
Suchen Sie noch ein 
etwas anderes 
Weihnachtsgeschenk?

Weiter gehts auf Seite 7.

Symphonic Christmas
Wunderbare Chor- und 
Orchesterklänge stimmen 
Sie auf Weihnachten ein.

Weiter gehts auf Seite 12.

Gemeinden & Parteien

Kultur, Freizeit, Soziales

Wellenbrecher

Wirtschaft
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Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Stadtkanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen bis Di, 8 Uhr
Stadtkanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten bis Mo, 9 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

Gratisbus zum Parkplatz Spitz 

Reckholdernstrasse/Amag-Garage ab 16.15 Uhr 16.45 Uhr 17.15 Uhr 17.45 Uhr

Alleestrasse/Sprachheilschule ab 16.17 Uhr 16.47 Uhr 17.17 Uhr 17.47 Uhr

Salmsacherstrasse/Kino ab 16.20 Uhr 16.50 Uhr 17.20 Uhr 17.50 Uhr

Salmsacherstrasse/Hochhaus ab 16.22 Uhr 16.52 Uhr 17.22 Uhr 17.52 Uhr

Amriswilerstrasse/Landhaus ab 16.25 Uhr 16.55 Uhr 17.25 Uhr 17.55 Uhr

Ankunft Spitz Bushaltestelle an 16.30 Uhr 17.00 Uhr 17.30 Uhr 18.00 Uhr

Rückfahrt ab Spitz Bushaltestelle ab 18.30 Uhr 19.15 Uhr 20.00 Uhr 20.45 Uhr

Kultur, Freizeit, Soziales

Öffnungszeiten der Stadt über die Festtage
Die Büros der Stadtverwaltung Romanshorn sind 
ab Dienstagmittag, 24. Dezember 2013, bis und 
mit Donnerstag, 2. Januar 2014, geschlossen. 

Für Todesfallmeldungen ist ein Pikett-Dienst 
organisiert. Unter Telefonnummer 071 466 
83 83 sind weitere Informationen erhältlich. 
Die Entsorgungsstelle beim Werkhof ist am 
24. Dezember und am 31. Dezember ge-
schlossen, bleibt aber die übrigen Werktage zu 
den gewohnten Betriebszeiten geöffnet. Re-

servationen für Tageskarten zwischen 25. De-
zember 2013 und 2. Januar 2014 können über 
die Website www.romanshorn.ch gemacht 
werden. Die Tageskarten müssen bis am 
Dienstag, 24. Dezember 2013, 11.30 Uhr, ab-
geholt werden. Die Stadtverwaltung Romans-
horn dankt für das Verständnis und wünscht 
allen Einwohnerinnen und Einwohnern frohe 
Festtage und ein glückliches 2014.   

Stadtkanzlei Romanshorn 

Gemeinden & Parteien Gemeinden & ParteienGemeinden & Parteien

Wir gratulieren
Am Sonntag, 15. Dezember 2013, feiert 
Otto Fischer im Alters- und Pflegeheim 
Wiborada in Bernhardzell seinen 90. 
Geburtstag. 

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.  

Stadtrat Romanshorn
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Gemeinden & Parteien

Romanshorn bekennt sich verstärkt zur Ostschweiz 

Romanshorn ist neues Mitglied der Region Ap-
penzell AR–St. Gallen–Bodensee. Den Beitritt 
zum regionalen Verbund sieht die in vielen 
Themen stark nach St.Gallen ausgerichtete 
Hafenstadt als Ergänzung zur guten Zusam-
menarbeit mit dem Standortkanton. 

«Wir möchten uns in keiner Weise vom 
Kanton Thurgau abwenden.» Ganz im 
Gegenteil. Der Beitritt zur Region Ap-
penzell AR–St. Gallen–Bodensee sei viel-
mehr als strategische Ausrichtung und 
als Profilschärfung zu verstehen, betont 
Stadtammann David H. Bon. Bereits heu-
te ist Romanshorn gesellschaftlich, wirt-
schaftlich, kulturell und verkehrstechnisch 
nach St. Gallen ausgerichtet. Zwischen 
Romanshorn und der Region St.Gallen 
bestehen denn auch viele stark ausgepräg-
te Verflechtungen. So gehört Romanshorn 
zur selben Arbeitsmarktregion. Rund 20 
Prozent der Pendlerinnen und Pendler von 
Romanshorn haben ihr Ziel in St.Gallen. 
Auch absolut gesehen bewegt sich die Pend-
lerzahl auf dem Niveau einiger direkter 
Nachbargemeinden der Stadt St.Gallen. 

Eine Verstärkung der Verbindungen zur 
Grossregion St.Gallen liegt deshalb auch 
auf institutioneller Ebene auf der Hand. 
Dies umso mehr, als mit Arbon und Egnach 
bereits zwei bedeutende Oberthurgauer 
Gemeinden Mitglied der Region Appenzell 
AR–St. Gallen–Bodensee sind. 

Gut aufgenommen
Thomas Scheitlin, Präsident der Region 
Appenzell AR–St. Gallen–Bodensee, freut 
sich über den Beitritt Romanshorns: «An-
gesichts der funktionalen Verflechtungen 
ist der Schritt logisch und stärkt die verei-
nigte Grossregion St. Gallen als gemeinsa-
men Handlungsraum.» Auch in weiteren 
Bereichen wie Freizeit und Tourismus sind 
die gegenseitigen Verknüpfungen ausge-
prägt. «Die Bodensee-Südküste wird zu den 
Trendregionen der Schweiz aufsteigen. Ro-
manshorn, Arbon und Rorschach sind dabei 
nicht Konkurrenten, sondern Anziehungs-
punkte», ist Thomas Müller, Stadtpräsident 
von Rorschach, überzeugt. Dass Romans- 
horn im Verbund mit so offenen Armen 
empfangen worden sei, wertet David H. Bon 

als sehr positives Zeichen und als Verpflich-
tung für eine noch engere Zusammenarbeit. 
Das Wohlergehen der gesamten Region 
St. Gallen–Bodensee habe auch überregio-
nale Ausstrahlung, so David H. Bon. Des-
halb sei ein aktives Mitwirken an der weite-
ren Verbesserung der Rahmenbedingungen 
der Region, insbesondere in den Bereichen 
Raum- und Verkehrsentwicklung, wichtig. 
Langfristig wird auch ein gemeinsames Vor-
gehen beim Agglomerationsprogramm im 
grossregionalen Rahmen angestrebt.

Interessen von 44 Gemeinden bündeln
Im regionalen Verbund «Region Appenzell 
AR–St. Gallen–Bodensee» bündeln ge-
samthaft 44 Gemeinden aus drei Kantonen 
ihre Interessen, um gemeinsame Herausfor-
derungen zusammen anzugehen. Anlässlich 
der Mitgliederversammlung in Rorschach 
ist die Stadt Romanshorn als jüngstes Mit-
glied offiziell im regionalen Verbund aufge-
nommen worden.  

Stadt Romanshorn
Region Appenzell AR–St.Gallen–Bodensee

Klausurtagung in einer  
befreundeten Hafenstadt 

An der Klausurtagung des Stadtrates Ro- 
manshorn vom 6. und 7. Dezember 2013 am 
oberen Zürichsee standen das Thema Stadt- 
entwicklung und der Austausch mit einer ver-
gleichbaren politischen Gemeinde im Fokus. 
Neben Präsentation und eingehender Bera-
tung der Studie «Verdichtungsstrategie und 
visuelle Durchlässigkeit» des Büros Güller 
Güller traf sich die Romanshorner Exekutive 
mit Stadtpräsident Erich Zoller und weiteren 

Vertretern des Stadtrates Rapperswil-Jona. Die 
beiden Behörden setzten sich mit gemeinsa-
men Fragestellungen wie innere Verdichtung, 
Verkehrsdrehscheibe am See sowie der Gestal-
tung und Nutzung der Ufer- und Hafenanla-
gen auseinander. Der Stadtrat Romanshorn 
dankt dem Stadtrat Rapperswil-Jona (SG) für 
die Gastfreundschaft und den wertvollen Er-
fahrungsaustausch.  

Stadtrat Romanshorn 

Gemeinden & Parteien
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Gemeinden & Parteien

Weihnachten mit 
allen Sinnen

21. Dezember 2013, 17.00 Uhr, Bahnhofstr. 41, 
Romanshorn
Weihnachten ist die Geschichte von der Ge-
burt eines Kindes armer Leute. Und es ist ein 
ganz besonderes Kind. «Weihnachten mit al-
len Sinnen» ist der Versuch, dieser Geschich-
te genauer auf die Schliche zu kommen. Wir 
gehen dazu gemeinsam einen Weg, wie das 
auch in der Weihnachtsgeschichte erwähnt 
ist. Zwei Stationen bringen uns dabei Weih-
nachten nach dem Lukasevangelium näher. 
Es geht um ein Riechen, Schmecken, Tasten, 
Sehen und Hören der weihnächtlichen Ge-
schehnisse. Nach ca. 3 km Weg kehren wir 
zur Kapelle zurück zu einem kleinen Imbiss. 
Ein Anlass für die ganze Familie, alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen  

Ein Team der Evang.-methodistischen  
Kirche Romanshorn

Kinderweihnacht 
Gross und Klein sind ganz herzlich zum dies- 
jährigen Weihnachtsspiel eingeladen.

Romanshorner Kinder spielen das Stück von 
Markus Hottiger «De neu Stärn». Musika-
lisch begleitet werden sie von den Schülern 
der 5./6. Klasse aus Salmsach, die das  Weih-
nachtsmusical mit ihren Liedern bereichern.

Alle Besucher werden mitgenommen in das 
weltbewegende Geschehen in Jerusalem. 
Jenes Geschehen, das unsere Welt bis zum 
heutigen Tag prägt. Alle Kinder freuen sich, 
die Zuschauer am 15.12. um 17.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Romanshorn zu be-
grüssen.  

Diakon Martin Haas
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Wesentlich
Ist es nicht viel angenehmer, wenn der Ruck-
sack, den wir zu tragen haben, nicht allzu 
schwer ist und wir überzeugt sind, dass wir 
nur das Wichtigste mitgenommen haben? Der 
Nutzen ist konkret spürbar, wir tragen weniger 
schwer, und somit fühlen wir uns leicht und 
damit auch besser. Jeder entscheidet selber, was 
für ihn wesentlich ist. Anspruchsvoller wird es, 
wenn wir den Begriff «wesentlich» nicht alleine 
definieren können. Zum Beispiel beim Ein-
kaufen für die ganze Familie entscheidet man 
für alle, was wesentlich ist. Das Resultat kann 
durchaus unterschiedlich empfunden werden. 
Das kennen wir wohl selber aus eigener Erfah-
rung. So unter dem Motto: «Der Kühlschrank 
ist aber immer noch halb leer.» Gar schon fast 
drastische Formen nimmt es an, wenn wir ver-
meintlich wesentliche Dinge vergessen, die 
man nicht vergessen darf. Dagegen gibt es dann 
meist gar nichts einzuwenden, ausser dass man 
anerkennt, dass das eine von diesen Lücken 
ist, die es nicht geben sollte. Oh wie peinlich! 
Die umgehende Ursachenforschung nach 
dem vermeintlichen Leck im Hirn endet dann 
meist mit der Erkenntnis, dass es sich um den 
ominösen «Anfang» handeln könnte. Nichts 
Einfacheres als das, denkt sich der ernsthaft Be-
flissene, gibt es doch unzählige, Erfolg verspre-
chende Therapien, die einem den ewigen Jung-
brunnen versprechen. Pillenliebhaber kaufen 
Brainfood auf Teufel komm raus, andere bu-
chen Tanzkurse und essen Baumnüsse, diese 
gehen zum Neurologen zur Diagnose, und der 
andere macht Kreuzworträtsel und Sudoku. 
Ob die Therapien dann von Erfolg gekrönt 
sind, lässt sich nur bedingt feststellen. Gott sei 
Dank! Nützt es nichts, so hat man es wenigs-
ten probiert und seine Pflicht getan. Oder wir 
überlegen uns einfach einmal, ob diese Erinne-
rungslücken wirklich so ein ultimatives Desas-
ter sind, dass wir in einer veritablen Depression 
erstarren müssen. Oder ist das nicht ganz nor-
mal, dass man sich nicht an alles erinnern will 
oder kann, besonders wenn wir älter werden. 
Es ist zwar ärgerlich, wenn einem das eine oder 
andere nicht mehr sofort einfällt, nur meist ist 
das nicht allzu wesentlich oder von entschei-
dender Wichtigkeit. Was wäre dann? Ja, dann 
fühlten wir uns leicht und auf das Wesentliche 
reduziert mit einem entspannt verschmitzten 
Lächeln, was wohl mindestens so gesund ist, 
wie ernst, todernst beflissen zu sein.  

Walter Knöpfel

Mitteilungen des Einwohneramtes

Geburten

18. Oktober in Münsterlingen
–  Kremenovic Serafina Ana, Tochter des 

Kremenovic Saša, von Bosnien und Herze-
gowina und der Kremenovic Aldijana, von 
Bosnien und Herzegowina

29. Oktober in St. Gallen
–  Tschäppeler Nora, Tochter des Tschäppeler 

Claude Markus, von Kirchenthurnen BE 
und der Tschäppeler Yvonne Julia, von Stä-
fa ZH und Kirchenthurnen BE

20. November in Münsterlingen 
–  Abdouli Alissia, Tochter des Abdouli Said, 

von Ostermundigen BE und der Abdouli 
Amel, von Tunesien 

20. November in Münsterlingen 
–  Abdouli Alessandra, Tochter des Abdouli 

Said, von Ostermundigen BE und der Ab-
douli Amel, von Tunesien 

24. November in Münsterlingen
–  Sinanovic Elvyn, Sohn des Sinanovic Nis-

vet, von Bosnien und Herzegowina und 
der Sinanovic Firdesa, von Arbon TG

3. Dezember in Münsterlingen 
–  Engel Tim Leon, Sohn des Engel Richard, 

von Signau BE und der Engel Christina 
Gabriela, von Erlen TG, Langrickenbach 
TG, St. Gallen SG und Signau BE

Todesfälle

12. November in Romanshorn 
–  Lin, Hedi Martha, geb. 24. Oktober 1930, 

von Trogen AR 

14. November in Kreuzlingen
–  Riegelnig, Siegfried Josef, geb. 4. März 

1948, von Österreich

15. November in Romanshorn 
–  Aeschlimann geb. Rauber, Alice, geb. 22. 

Mai 1920, von Langnau im Emmental BE 

20. November in Romanshorn 
–  Hugentobler, Rudolf, geb. 14. August 

1927, von Sulgen TG 

21. November in Romanshorn 
–  Würmli geb. Weber, Elisabeth, geb. 13. 

März 1943, von Gommiswald SG 

26. November in Romanshorn 
–  Rüegg geb. Gelbmann, Antonia Elisabeth, 

geb. 26. März 1932, von St. Gallenkappel SG

30. November in Münsterlingen
–  Schärer geb. Kocherhans, Veronika, geb. 8. 

Januar 1953, von Thörigen BE 

1. Dezember in Romanshorn 
–  Gähler geb. Jud, Emma, geb. 8. November 

1914, von Urnäsch AR 1926, von Italien 

Einwohneramt Romanshorn

Friedenslicht aus Bethlehem  
in Romanshorn

Auf Donnerstag, den 19. Dezember, lädt die 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen um 
18.30 Uhr zu einer offenen Friedenslichtfeier in 
die Alte Kirche ein. 

Jedermann, unabhängig von der Konfes-
sion oder Religion, ist herzlich zur kurzen 
Feier mit Text, Musik und Stille willkom-
men ebenso wie zum anschliessenden Im-
biss im Pfarreiheim. Dieser wird vorberei-
tet von Mitgliedern des Solidaritätsnetzes 
Oberthurgau, welches auch Geschenke für 

Asylsuchende verteilen wird. Das Licht von 
Bethlehem können Sie mit nach Hause neh-
men oder jemandem verschenken. Bringen 
Sie dazu eine Laterne mit Kerze mit. Frie-
denslichtkerzen können auch vor der Feier 
erworben werden. In der Weihnachtszeit 
können Sie das Friedenslicht auch in der 
katholischen Pfarrkirche holen. Weitere In-
formationen über das Friedenslicht: www.
friedenslicht.ch  

Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen
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Gesunde Ernährung in der Familie
Ein Referat mit Bettina Gasser, auch in türki-
scher Übersetzung

Gesunde Ernährung ist in der heutigen Zeit 
nicht immer einfach umzusetzen. Die meis-
ten Kinder bevorzugen Pommes frites und 
Hamburger, anstatt Obst und Gemüse, und 
lieben stundenlanges Spielen mit Gameboy 
oder Fernsehen. Dabei sind ein gesundes 
Frühstück und eine ausgewogene Ernährung 
für den Schulerfolg und die körperliche und 
geistige Entwicklung unserer Kinder sehr 
wichtig. Worauf kommt es an und wie kön-
nen wir in unserer Familie die Lust auf ge-
sundes Essen fördern?  

Bettina Gasser, diplomierte Ernährungsbe-
raterin, erzählt uns, worauf es ankommt und 
wie wir unsere Kinder zu gesundem Essen ver-
führen können. Es besteht die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen und miteinander zu disku-
tieren.  

Der Anlass ist kostenlos. Sie sind herzlich 
eingeladen.
19.12.2013, Donnerstag, 19.00 Uhr  
Türkisches Lokal, Kreuzlingerstrasse 30, 
8590 Romanshorn
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Sibel Cöteloglu, Tel. 071 470 02 07. 

Ailede Sağlıklı Beslenme
Bettina Gasser tarafından türkçe tercümeli bir 
seminer.

Çocukların meyve ve sebze yerine hambur-
ger ve patates kızartmasını tercih ettiği ve 
saatlerce bilgisayar başında oyun oynama-
yı ve televizyon seytretmeyi sevdiği günü-
müzde her zaman sağlıklı beslenebilmek 
hiç kolay değil. Bunun yanında sağlıklı bir 
kahvaltı ve dengeli bir beslenme çocukla-
rın okul başarısı ve sağlıklı bir vücut ve ruh 
sağlıgı gelişimi için çok önemli. Ailemizi 
sağlıklı beslenmeye özendirmek için neyi 
ve nasıl yapabiliriz? 
Bettina Gasser, diplomalı sağlıklı beslen-
me uzmanı, bizlere nelere dikkat ederek 

ve nasıl çocuklarımızı sağlıklı beslenmeye 
yönlendirebileceğimizi anlatacak. Sorular 
sorma ve tartışmaya katılma imkanınızda 
var.  

Katılım ücretsizdir.
Daha fazla bilgiyi Sibel Çöteloglu Tel: 
071 470 02 07  den edinebilirsiniz.
Tarih: 19.12.2013 Perşembe, 
Yer: Türk Lokali (Radikalin yanı), 
Kreuzlingerstrasse 30, 8590 Romans-
horn

femmes Tische, Perspektive Thurgau

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Fröhlicher 
Mitarbeiterabend 

Die Evangelische Kirchgemeinde lud erstmals 
alle angestellten und freiwilligen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu einem gemeinsamen 
Abend ein. Neben dem Einblick in die verschie-
denen Arbeiten wurden sie auch kulinarisch 
verwöhnt.

Rund 100 Personen fanden sich am 5. De-
zember, dem internationalen Tag der Frei-
willigenarbeit, zum geselligen Anlass im 
Kirchgemeindehaus ein. Erstmals waren 
die angestellten und freiwilligen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gemeinsam ein-
geladen. Die Kirchenvorsteherschaft wollte 
sie bewusst zusammenbringen, da sich die 
Arbeit und die Wege beider Gruppen oft 
berühren. Der warme Dank von Präsidentin 
Silvia Müller an alle Mitarbeitenden leitete 
den Abend ein.  Im Verlauf stellte sich dann 
jede Gruppe kurz vor. Das fand allgemeines 
Interesse, teils auch fröhliches Gelächter, 
zum Beispiel beim humorvollen Song des 
Seelsorgeteams. Als Hauswart und Mess-
mer Dave Züllig seinen Putzwagen vor-
führte, wo neben Putzwerkzeug auch Helm, 
PC-Tastatur und Psychologiebuch befestigt 
waren, wurde klar, dass in diesem Amt viel-
seitige Gaben gefragt sind. Leider würde es 
den Rahmen dieses Berichtes sprengen, wei-
tere Vorstellungen zu erwähnen, so vielfältig 
und interessant waren sie eben. 

Kulinarisch wurden wir reichlich verwöhnt 
von unserem Messmer Marc von Aesch, 
der früher als Koch arbeitete, und von Beat 
Wartenweiler, ebenfalls Berufskoch und 
Sohn unserer Präsidentin. Als Serviceper-
sonal betätigte sich die Vorsteherschaft. 
Hansjörg Meyer und Daniel Engeli trugen 
schöne und interessante Musikstücke vor. 
Spannende Unterhaltung bot zudem ein 
Zauberkünstler. Für die längste Dienstzeit 
(16 Jahre) wurde Friedhofwart Koni Züllig 
geehrt, für Dienstjubiläen die Katechetin-
nen Elisabeth Mayr und Käthi Schait (je 15 
Jahre) und Pfarrerin Meret Engel (5 Jahre). 
In fröhlicher Stimmung wurde der bunte 
Abend beschlossen.  

Evang. Kirchgemeinde, 
die Kirchenvorsteherschaft

Gemeinden & Parteien

Umfrage schliesst ab
Die IG-Hafen hat vor einem Monat eine Umfra-
ge zur Verkehrssituation am Hafen ins Internet 
gestellt. Diese Möglichkeit zur Stellungnahme 
wurde schon rege benutzt.

Die IG-Hafen hofft, dass noch einige Anwoh-
ner/innen und Interessierte die Gelegenheit, 
sich zu äussern, nutzen, bevor die Umfrage am 
20. Dezember abgeschlossen wird. Der Fra-
gebogen kann direkt «online» unter www.ig-

hafen-romanshorn.ch, ausgefüllt werden. Die 
Papierversion kann beim Verein ig-hafen-ro-
manshorn, Postfach, 8590 Romanshorn, oder 
per Mail: kontakt@ig-hafen-romanshorn.ch, 
angefordert werden. Der Verein IG-Hafen ist 
an einer möglichst breit abgestützten Umfra-
ge interessiert und dankt allen, die den Frage-
bogen ausfüllen, im Voraus bestens.  

IG-Hafen-Romanshorngebogen kann direkt «online» unter www.ig- IG-Hafen-Romanshorn
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Seeblick über Weihnachten-Neujahr
Am 27. Dezember (KW 52) und 3. Januar 2014 (KW 01) erscheint kein Seeblick.   

Das Seeblick-Team

Meditativer Abendgottesdienst 
Panflötenklänge und Orgelmusik erwarten Sie 
am Samstag, 14. Dezember, um 19.00 Uhr in der 
Kirche Salmsach. 

Wie im letzten Jahr konnten wir Corel Pana 
als Solist engagieren, er wird ebenfalls wie im 
letzten Jahr von Oliver Kopeinig an der Orgel 
begleitet. Die Kirche ist weihnächtlich ge-

schmückt und wir freuen uns darauf, in diesem 
Rahmen einen Gottesdienst feiern zu können. 
In der Adventszeit bereiten wir uns auf das Fest 
der Geburt Jesu vor. Die Lichter am Christ-
baum, die Musik und die Predigt von Pfarrerin 
Martina Brendler weisen darauf hin.   

Evang. Kirchgemeinde

Schenken Sie Musik

Schenken Sie Ihren Liebsten musikalische Bil-
dung zu Weihnachten! Geschenkgutscheine 
für Unterricht und Kurse an der Musikschule 
Romanshorn! 

Die Musikschule Romanshorn ist eine kan-
tonal anerkannte Musikschule. Das Ange-
bot der Musikschule Romanshorn umfasst 
verschiedene Kurse für Instrumental-, Tanz- 
und Ensembleunterricht. Das Ziel der ge-
samten Lehrerschaft und der Schulleitung 
ist es, Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
nach neusten methodisch-didaktischen Er-
kenntnissen musikalisch auszubilden und 
individuell zu fördern. Das Angebot der Mu-
sikschule Romanshorn richtet sich an Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. Dank fi-
nanzieller Unterstützung durch den Kanton 

Thurgau kann der Unterricht zu subventio-
nierten Tarifen angeboten werden.
Bis zum 15. Dezember 2013 können sich 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene noch 
für Instrumental- oder Tanzunterricht an 
der Musikschule Romanshorn an- oder ab-
melden. Das Frühlingssemester beginnt ab 
3. Februar 2014.

Weitere Auskunft oder persönliche Beratung 
zu den einzelnen Kursen und Angeboten:  
Julia Kräuchi, Schulleitung, Hafenstrasse 
6, 8590 Romanshorn, 071 463 33 77, info@
mkr-musikschule.ch oder www.mkr-musik-
schule.ch  

Musikschule Romanshorn, Schulleitung, 
Julia Kräuchi

Kauf mich!
Noch keine Idee, was Sie Ihrem Kind, Enkel, Got-
ten-/Götti-Kind oder sich selbst zu Weihnach-
ten schenken sollen? Der Geschenk-Gutschein 
liegt in der Ludothek Romanshorn bereit. Mit 
nur einem Geschenk können Sie ein ganzes Jahr 
Freude und Abwechslung schenken.

Die Ludothek Romanshorn leiht eine grosse 
Auswahl an Spielen, Spielsachen und Fahr-
zeugen für drinnnen und draussen sowie 
für Klein und Gross aus. Das Sortiment 
umfasst über 1200 Artikel, da findet si-
cher jeder immer wieder etwas Neues. Die 
Jüngsten begeistern sich für Fahrzeuge wie 
den Feuerwehr-Bobby-Car, während Schü-
ler die rasante Fahrt auf dem Liegerad ge-
niessen, oder hüpfen wie die Kängurus mit 
den neuen Kangoo Jumps. Puppenmütter 
sind begeistert vom Zwillingswagen, die 
Post lädt zum Verkaufen ein, viele Haus-
haltgeräte im Kleinformat sind so begehrt 
wie die Hilfsmittel für den Handwerker. 
Beim grossen Angebot an Gesellschafts-
spielen findet jeder Spieler das Passende. 
Beim neuen Kakerlakak erfreut man sich 
für einmal am krabbelnden Ungeziefer, La 
Boca lässt die Häuser in die Höhe schiessen, 
Detektive kommen ebenso auf ihre Kosten 
wie Glücksspieler. Wer lieber konstruiert, 
findet bei Duplo, Brio-Eisenbahnen, Ku-
gelbahnen oder Magnet-Bausätzen eine 
grosse Auswahl für jedes Alter. Lernen und 
die Welt entdecken macht mit Tiptoi gleich 
doppelt so viel Spass, entspannen kann man 
mit Geschichten und Liedern von CDs und 
Kassetten. Wer elektronische Spiele liebt, 
wird fündig bei Wii und verschiedenen 
Nintendo-DS-Konsolen sowie dazu passen-
den Spielen. 

Ermöglichen Sie so die Erfüllung vieler 
Wünsche mit einem Geschenk-Gutschein 
von der Ludothek Romanshorn. Sie bestim-
men den Wert des Gutscheins und wofür er 
eingesetzt wird, egal ob für die Jahresmit-
gliedschaft und/oder die Ausleihgebühren! 
Das Team der Ludothek Romanshorn berät 
Sie gern. Unsere Öffnungszeiten sind: Di 
und Fr 15.30–17.30 Uhr sowie Sa 9.30–
11.30 Uhr. Sie finden uns an der Alleestr. 43 
gegenüber der Bibliothek.  

Ludothek Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales

Gemeinden & Parteien
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Eine grosse Familie

Am Samstag, 30. November, durfte der Prä-
sident Ruedi Schellenberg im Hotel Bad Horn 
107 stimmberechtigte Mitglieder zur 85. Ge-
neralversammlung des mitgliederstärksten 
Yachtclubs am Schweizerischen Bodenseeufer 
begrüssen. 

Im Jahresbericht des Präsidenten kam die 
ganze Breite seglerischer Aktivitäten des 
vergangenen Jahres zur Sprache. Eine aktive 
Juniorenabteilung, hochstehende Regatten, 
aber auch gesellige Anlässe oder die Fahrten-
woche, welche nebst Geselligkeit auch einen 
Ort bietet, wo Seemanschaft an die nächste 
Generation weitergegeben werden kann.

Bei dem alle zwei Jahre durchgeführten Segel- 
anlass mit Vertretern der Seepolizei und der 
schweizerischen Bodenseeschifffahrt konn-
ten bestehende Verbindungen vertieft und 
neue geschaffen werden zum gegenseitigen 
Verständnis der verschiedenen Seebenutzer.

Im vergangenen Vereinsjahr konnte der An-
bau des Clubhauses zu Mole eröffnet werden. 
Durch den neugeschaffenen Raum gehört 
der Zeltanbau der Vergangenheit an. Trotz 
dieses Neubaus sind die Finanzen des Clubs 
gesund, und die Jahresrechnung konnte dis-
kussionslos genehmigt werden. Für die zu-
rücktretenden Vorstandsmitglieder Heidy 
Straub und Arno Germann konnte mit Tho-
mas Bänninger und Markus Villiger würdi-
ger Ersatz gefunden werden.

Auch an der diesjährigen Versammlung 
konnte ein Segler, Matthias Scherrer, für 50 
Jahre Treue zum Yachtclub Romanshorn ge-
ehrt werden. In einer Zeit grosser Verände-
rung ist es schön zu sehen, dass es Orte gibt, 
in denen man über den grössten Teil seines 
Lebens zu Hause sein darf. Wo anders als in 
einem Verein oder der Familie ist das mög-
lich? Vielleicht motiviert das ja einige Seg-
lerinnen und Segler, der grossen Familie des 

Yacht-Clubs Romanshorn beizutreten und 
so eine zweite Heimat zu finden.

Der an die Generalversammlung anschlies- 
sende Skipperabend, von Thomas Egli 
wiederum hervorragend organisiert, bot 
reichlich Gelegenheit, weitere Erlebnisse aus-
zutauschen oder in Vorfreude auf den Som-
mer 2014 zu schwelgen.  

YCRo, Arno Germann

Kultur, Freizeit, Soziales

Adventsbar 2013 
17.00–20.00 Uhr in Salmsach

Bei schönem Wetter durften wir am Sonn-
tag, 8.12.13, mit vielen Besuchern und Besu-
cherinnen in die Adventsbar-Saison starten. 
Der Samichlaus und der Schmutzli haben 
uns einen Besuch abgestattet und den Kin-
dern, wie auch einzelnen Erwachsenen, ih-
re Sprüchli und Gesänge entlockt. Diesen 
Sonntag, 15.12.13, wird der Männerchor 

Salmsach um 19.30 Uhr mit einem kleinen 
Konzert für eine gemütliche Stimmung auf 
dem Gemeindehausplatz in Salmsach sor-
gen. Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 
bei uns ruhige Momente in der hektischen 
Adventszeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

STV Salmsach

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, SozialesKultur, Freizeit, Soziales

Entspanntes Lernen ohne Leistungsdruck
Pro Senectute Thurgau macht es möglich! 
Fachlich qualifizierte Kursleitungen, die offen 
und flexibel sind, gehen individuell auf die Be-
dürfnisse der Kursteilnehmenden ein. 

In kleinen Gruppen ist die Wissensvermitt-
lung ganzheitlich, ohne Leistungsdruck, und 
die Kursteilnehmenden werden befähigt, das 
Gelernte in den Alltag zu integrieren. Das An-
gebot bietet genügend Raum für den gegen-
seitigen Austausch und die Motivation zu so-
zialen Kontakten auch ausserhalb der Kurse.

Fremdsprachen verbinden und öffnen neue 
Horizonte
Machen Sie sich selber ein Bild während  
einer Schnupperlektion. Der Einstieg in  
die Sprachkursgruppe ist jederzeit mög-
lich.  

Romanshorn, Kafi-Treff, Konsumhof 3.
Auskunft und Anmeldung:
Pro Senectute Thurgau, 
Tel. 071 626 10 83, www.tg.pro-senectute.ch,  
info@tg.pro-senectute.ch

Wechsel bei der  
Leitung Mini Top

Patrick Henry leitet mit sofortiger Wirkung die 
Mini Top bei den Pikes!

Im Einvernehmen mit Thür Personal, Herr 
Sacha Thür, Weinfelden, wird Patrick Henry  
mit sofortiger Wirkung alleinverantwort- 
licher Trainer der Mini Top der Pikes EHC 
Oberthurgau 1965. Der bisherige Trai-
ner Andy Maey muss sich bis auf Weite- 
res, jedoch mindestens bis Ende Dezember 
2013, aus gesundheitlichen Gründen zu-
rückziehen. 

Der designierte Sportchef des EZO konnte 
dieses Amt dank einer einvernehmlichen Lö-
sung mit Thür Personal sofort antreten, wird 
jedoch bis Ende Februar 2013 noch bei Thür 
Personal weiterbeschäftigt sein. 

Die Pikes wünschen Patrick Henry viel Er-
folg bei seiner schwierigen Aufgabe mit den 
Mini Top.  

Pikes EHC Oberthurgau 1965
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Captain Phillips
Freitag, 13. Dezember, 20.15 Uhr, von Paul 
Greengrass, USA 2013, Deutsch, ab 14 Jahren 
Im April 2009 wird das US-amerikanische 
Containerschiff Maersk Alabama vor der 
Ostküste Somalias von Piraten gekapert. Um 
seine Crew vor einer Gefangennahme zu ret-
ten, bietet sich Kapitän Richard Phillips den 
Piraten als Geisel an. Phillips versucht alles, 
um Zeit zu gewinnen. Im Hintergrund be-
ginnen die Vorbereitungen für eine Befrei-
ungsaktion. Zu dieser kommt es nach drei 
Tagen, allerdings geht sie nicht unblutig aus.

Exit Marrakech
Samstag, 14. Dezember, 20.15 Uhr, von Caro-
line Link, Deutschland 2013, Deutsch, ab 14 
Jahren 
Als der 17-jährige Ben seinen Vater Heinrich, 
den gefeierten Regisseur, der in Marrakesch 
an einem internationalen Theaterfestival 
teilnimmt, besucht, beginnt für ihn kein 
Märchen aus Tausendundeiner Nacht. Seine 
Umgebung ist ihm genauso fremd wie sein 
geschiedener Vater, mit dem er zum ersten 
Mal seit langer Zeit wieder seine Sommer-
ferien verbringen soll. 

Die Reise zum sichersten Ort der Erde
Sonntag, 15. Dezember, 17.30 Uhr, von Edgar 
Hagen, Dokumentation, Schweiz 2013, Origi-
nalversion, d/f Untertitel
In den letzten 60 Jahren haben sich rund um 
die Welt mehr als 350’000 Tonnen hoch-
radioaktive Atomabfälle angesammelt, die 
für Tausende von Jahren an einem sicheren 
Ort endgelagert werden müssen. Der in der 
Schweiz lebende Nuklearphysiker und in-
ternational renommierte Endlagerexperte 
Charles McCombie und einige seiner wich-
tigsten Weggefährten geben dem Regisseur 
Edgar Hagen Einblick in ihr hartnäckiges 
Ringen, den dereinst sichersten Ort der Erde 
zu finden, um das fatale Dilemma zu behe-
ben. 

On the Way to School
Dienstag, 17. Dezember, 20.15 Uhr (Original 
mit d/f Untertitel), von Pascal Plisson, Frankreich 
2012, Original mit d/f Unertitel, ab 6 Jahren
Jackson (11) aus Kenia, Zahira (12) aus Marok-
ko, Samuel (13) aus Indien und Carlito (11) 
aus Argentinien haben eines gemeinsam: Ihr 
Schulweg ist sehr lang und gefahrvoll, doch ih-
re Lust am Leben und am Lernen ist grösser. Sie 
wissen alle, welches Privileg ihre Ausbildung ist 
– und doch sind sie auch ganz normale Kinder, 
die Spass haben wollen. Mit viel Eigensinn und 
noch mehr Einfallsreichtum räumen sie Hin-
dernisse aus dem Weg, überwinden Ängste und 
leben vor, was so oft vergessen wird: dass auch 
der Weg ein Ziel sein kann. 

Achtung, Fertig WK
Donnerstag, 19. Dezember, 20.15 Uhr, von Oli-
ver Rihs, Schweiz 2013, Dialekt, ab 12 Jahren
Anna, die Freundin von Alex, ist hoch-
schwanger, doch die beiden finden einfach 
keine bezahlbare Wohnung. Helfen könnte 
einzig Annas Vater, Kommandant Reiker, 
denn er besitzt ein leer stehendes Haus. Doch 
Reiker hat ganz andere Probleme. sein Batail-
lon droht Einsparungen zum Opfer zu fallen. 
Er braucht dringend jemanden, der ihm hilft, 
seine marode Truppe zu retten. So schliessen 
der dienstuntaugliche Alex und Reiker einen 
Pakt, der einiges durcheinanderbringt.

Blue Jasmine
Freitag, 20. Dezember, 20.15 Uhr, von Woody 
Allen, USA 2013, Originalversion, d/f Unter-
titel, ab 14 Jahren 
Nach der Trennung von ihrem wohlhabenden 
Ehemann Hal muss Jasmine von ihrem kom-
fortablen Leben in Manhattans Upper-Class 
Abschied nehmen. Sie zieht in das kleine 
Haus ihrer Schwester Ginger in der Nähe von 
San Francisco und versucht, von da an wieder 
Ordnung in ihr Leben zu bringen.  

Kino Roxy

Kultur, Freizeit, Soziales

Pikes verlieren 
Kantonal-Derby 

Die Pikes EHC Oberthurgau zeigen gegen den 
EHC Frauenfeld zwar eine durchaus über-
zeugende Leistung und bringen die Kantons-
hauptstädter mit ihrer aggressiven Spiel-
weise an den Rand einer Niederlage. Eine in 
diesem Spiel absolut ungenügende Chancen-
auswertung der Oberthurgauer verhindert 
jedoch einen möglich gewesenen Auswärts-
sieg. Der EHC Frauenfeld zelebrierte indes ein 
Lehrstück in Sachen Kaltschnäuzigkeit, Rou-
tine und Effizienz im Torabschluss.

Das erste Drittel begann für die Hechte 
alles andere als optimal. Bereits in der 4. 
Minute liess sich der ansonsten untadelige 
Pikes-Goalie Mazza von einem Distanz-
schuss von M. Schoop zum 1:0 für Frauen-
feld überraschen. Noch im 1. Drittel konnte 
sich jedoch Mazza wieder rehabilitieren, 
indem er einen Penalty der Frauenfelder 
entschärfte (15.). Die Pikes kreierten in der 
Folge zahlreiche Angriffe mit besten Ab-
schluss-Chancen; allein das krönende Tor 
wollte zunächst nicht fallen. Dazwischen 
setzten die Frauenfelder mit wenigen, gut 
abgestimmten Konterangriffen immer 
wieder kleine Nadelstiche, welche jeweils 
Gefahr vor dem Pikes-Gehäuse herauf-
beschworen. In der 36. Minute dann aber 
endlich der erlösende und verdiente Aus-
gleichstreffer für die Hechte; Neff hatte auf 
Zuspiel von Lattner zum Ausgleich getrof-
fen! Der EHC Frauenfeld blieb seiner abge-
klärten und effizienten Linie aber treu und 
ging nur wenig später (37.) durch Cédéric 
Kuhn wieder in Führung. 

Dieses Resultat sollte dann bis Spielende 
Bestand haben. Obschon die Pikes weite-
re, gute Angriffe zeigten, wollten einfach 
keine Tore mehr fallen. Auch als die Ober-
thurgauer kurz vor Schluss ihren Torhüter 
zugunsten eines sechsten Feldspielers ersetz-
ten, gelang es nicht mehr, den Ausgleichs-
treffer zu erzielen. Die Pikes haben zwar 
unglücklich verloren; der Sieg des EHC 
Frauenfeld geht aber aufgrund der äusserst 
cleveren Spielweise der Kantonshauptstäd-
ter letztlich trotzdem in Ordnung.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos

Kultur, Freizeit, Soziales
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Feuer und Wasser 2014 

Von Freitag bis Sonntag, 23. bis 25. Mai 2014, 
findet am Romanshorner Hafen der Grossan-
lass «Feuer und Wasser» statt. Das erlebnis-
reiche Feuerwehrfest direkt am Bodensee wird 
Angehörige von nationalen und internationalen 
Jugend-, Miliz- und Berufsfeuerwehren an-
ziehen und ein breites Publikum weit über die 
Kantonsgrenzen hinaus ansprechen. An diesen 
drei Festtagen werden für alle Besucher inte-
ressante Höhepunkte angeboten.

Schweizer Meisterschaften der 
Jugendfeuerwehren
Zum ersten Mal finden die Schweizer Meis-
terschaften der Jugendfeuerwehren in der 
Ostschweiz statt. Auf der Seewiese, direkt 
am See, werden die aus der ganzen Schweiz 
anreisenden Jugendfeuerwehren um den 
begehrten Schweizer Meistertitel kämpfen. 
Diese Wettkämpfe werden am Samstag und 
Sonntag ausgetragen.

Selektionswettkampf für die 
Europameisterschaft 2015 in Portugal
Gleichzeitig werden an diesem Wochenende 
die Selektionswettkämpfe für die Jugendfeu-
erwehr-Europameisterschaften, welche 2015 
in Portugal stattfinden, ausgetragen. Diese 
Wettkämpfe finden auf dem Areal der Kan-
tonsschule statt.

Demonstrationen
Insgesamt werden fünf interessante Demons-
trationen in den Bereichen Autorettung, Öl-
wehr, Chemiewehr, Brandereignis und Was-
sertransporte der breiten Bevölkerung geboten. 
Die beteiligten Feuerwehren zeigen ihr Hand-
werk. Dabei werden die Tätigkeiten durch 
Fachpersonen kommentiert und erklärt.

Internationaler Umzug am Sonntag
Unter dem Motto «einst und heute» startet 
am Sonntag um 14 Uhr der grosse Festumzug 
beim Coop und führt über die Alleestrasse 
– Schlossbergstrasse – Kirchgasse zum See-
park. Die Aufstellung aller Teilnehmer er-
folgt im Pestalozziquartier. Alle Teilnehmer 
freuen sich auf eine grosse Zuschauerkulisse 
entlang der Umzugsroute. 

Fachausstellung / Fahrzeugausstellung
Im ganzen Hafenareal werden modernste 
Feuerwehrfahrzeuge und die beliebten Old-

timer ausgestellt. Zudem findet eine Fach-
ausstellung bei der Skaterbahn statt.

Festareal – Beeinträchtigung für Anlieger 
und Bootshafen
Das Festareal befindet sich direkt am See 
und umfasst das Areal analog des Sommer-
nachtsfestes. Bereits ab Montag, 19. Mai 
2014, beginnen die Aufbauarbeiten im gan-
zen Areal. Somit werden die Parkplätze bis 
am 27. Mai 2014 nicht zur Verfügung ste-
hen. Die Zu- und Wegfahrt werden wir für 
die Anwohner und die Geschäfte jederzeit 
sicherstellen. 

Auch die Zufahrt zum Bootshafen wird nur 
für dringende Fahrten möglich sein.

Festprogramm im grossen Festzelt am See
Das OK bietet den Festbesuchern und der 
ganzen Bevölkerung ein interessantes Un-
terhaltungsprogramm. Der Freitag startet 
mit den «Movelight», gefolgt von der Grup-
pe «Zaubermond». Am Samstag heizen 
tagsüber «Die Muntermacher» ein und am 
Abend «Die Pfundskerle» mit einem Gast-
auftritt von «Andrea Wirth». Zudem wird 
eine Akrobatikaufführung der «The Twins» 
das Abendprogramm abrunden.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen eines 
Frühschoppenkonzerts mit der «Musikgrup-
pe Berg – Friedrichshafen», welche mit einer 
Formation von 65 Personen auftritt.

Barzelt / Tombola / Kinderangebot
Ein Barzelt unmittelbar neben dem grossen 
Festzelt fehlt ebenso wenig wie das Angebot 
der Ludothek, welche mit ihrem spieleri-
schen Angebot sich an die jungen Besucher 
richtet (am Samstag).

Die grosse Tombola bietet grossartige Preise 
an. Als erster Preis lockt eine «feuerwehrrote» 
Orginal-Vespa. Weitere Preise sind Ferien am 
Reschenpass, Wochenenden im Tessin oder 
im Berner Oberland, Reisegutscheine und 
und und.

Vielen herzlichen Dank
Unser Dank richtet sich an alle Sponsoren 
und Behörden, welche unsere Organisation 
unterstützen. Den Anwohnern danken wir 
für das entgegengebrachte Verständnis.

Immer aktuelle Informationen finden Sie 
unter:   www.feuerundwasser.ch  

Feuerwehrverein

Kultur, Freizeit, Soziales
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Offenes Singen im Advent
Am Mittwoch, 18. Dezember, 19.30 Uhr, findet 
in der Alten Kirche Romanshorn das mittler-
weile bereits zur Tradition gewordene Offene 
Advents-Singen statt. 

Angeboten wird die allen Interessierten 
offen stehende Veranstaltung der Päda-
gogischen Hochschule Thurgau und des 
Kirchenchors Salmsach-Romanshorn. 
Studierende des Moduls «Ensemble: spie-
len-singen-leiten» übernehmen die Gestal-

tung des Anlasses unter der Leitung von 
Eva Berger und Markus Meier. Diverse 
Kanons zur Vorweihnachtszeit werden 
gemeinsam geübt und gesungen. Dazwi-
schen geben die Studierenden eigene mu-
sikalische Darbietungen zum Besten. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Zum Mitsingen sind alle herzlich eingela-
den. Mitsingliedblätter werden in der Kir-
che verteilt.  

Mittwoch, 18. Dezember, 19.30 Uhr
Alte Kirche Romanshorn
Lieder zur Vorweihnachtszeit, musi-
kalisch gestaltet von Studierenden der 
Pädagogischen Hochschule Thurgau 
PHTG unter Leitung von Eva Berger 
und Markus Meier. Mitsingliedblätter 
werden in der Kirche verteilt.

Markus Meier

Kultur, Freizeit, Soziales

Sternsingertreff 
Samstag, 14.12.13 

Liebe Schüler von Romanshorn, Salmsach 
und Uttwil
Jungwacht & Blauring Romanshorn lädt euch 
ein, bei der Aktion Sternsingen 2014 mitzu- 
machen, wie es Tausende Sternsingerinnen 
und Sternsinger in der ganzen Schweiz sowie in 
Deutschland, Österreich tun. Gemeinsam wer-
den wir unter anderem die Kinder im Flücht-
lingslager Dzaleka unterstützen. In diesem Jahr 
hat die Aktion Sternsingen Flüchtlingskinder 
ins Zentrum gestellt, mit dem Gastland Ma- 
lawi in Südostafrika. Hilfst du auch mit? Wir 
sammeln gemeinsam für das Wohl der Flücht-
lingskinder aus Malawi. Am 3. und 4. Januar 
sind alle Kinder eingeladen, mit Jungwacht und 
Blauring die Sammelaktion zu unterstützen. 
Wir ziehen als Sternsinger von Haus zu Haus. 
Da die Sternsinger-Tage in die Weihnachtsferi-
en fallen, organisieren Jungwacht und Blauring 
bereits am Samstag, 14. Dezember, ein Treffen 
für alle Jungs und Mädchen, die beim Sternsin-
gen mitmachen. An diesem Samstagnachmit-
tag von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr fällt der Start-
schuss der Romanshorner Sternsingeraktion 
in der Kaplanei, Schlossbergstrasse 20. Spiele-
risches Kennenlernen, Singen, Verkleiden und 
Spass sind angesagt. Beim Sternsingen können 
alle mitmachen, man muss nicht bei Jungwacht 
oder Blauring dabei sein. Schau doch vorbei 
und bilde deine eigene Meinung zum Sternsin-
gen. Du bekommst auch noch weitere Infos, 
wie es am 3. und 4. Januar abläuft. Wir freuen 
uns auf dich.  

Dein Leitungsteam  
Jungwacht & Blauring Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales

Dirigentenwechsel beim  
Sängerbund Romanshorn

Nach 20-jähriger Dirigentenarbeit gibt Rolf 
Schädler den Stab an Roman Lopar weiter. Rolf 
Schädler ermöglichte den Sängern nationale 
und internationle Auftritte.

Am gemeinsamen Adventskonzert von Mu-
sikverein und Sängerbund gab Dirigent Rolf 
Schädler nach über 20-jähriger Tätigkeit 
beim Chor seine Abschiedsvorstellung. Vor 
zahlreichem Publikum und bei festlicher 
Atmosphäre war der Abend prädestiniert für 
ein grossartiges Finale. Präsident Paul Stark 
richtete Worte des Dankes und überreichte 
Rolf ein Präsent zur Verabschiedung. Ihm 
und seiner Familie wünschte Paul Stark alles 
Gute sowie musikalisch weiterhin viel Er-
folg. Mit dem Lied «d’Wiehnachtsglogge» 
am Schluss des Konzerts, von Sängerbund 
und Jodlerduo Margrith und Toni Hengart-
ner aus Neukirch gemeinsam vorgetragen, 
konnte die Zusammenarbeit zwischen Rolf 
Schädler und dem Sängerbund würdig ab-
geschlossen werden.

Mit der Ernennung zum Ehrendirigenten, 
an seinem Jubiläumskonzert anfangs Jahr, 
wurde Rolf Schädler für sein Wirken bereits 
geehrt. Während Rolfs Tätigkeit als Diri-
gent nahm der Sängerbund jährlich an re-
gionalen, kantonalen oder eidgenössischen 
Sängertagen teil. Unter seiner Leitung nah-
men die Sängerbündler an internationalen 
Konzerten in Stettin, St. Pölten, zweimal 
in Kassel und in Köln teil. Als Gastchor des 
Musikvereins Romanshorn konzertierte der 
Sängerbund bereits über 17 Jahre. Dank 

grossem Engagement des Chorleiters war 
es dem Verein möglich, oft im Ort präsent 
zu sein. An Unterhaltungsabenden und An-
lässen verschiedener Art konnten wir uns 
immer wieder über die treue Fangemeinde 
erfreuen. Bei durchschnittlich gegen vierzig 
Proben und etwa 10 Auftritten jährlich er-
gaben sich für den Dirigenten ca. 50 Fahr-
ten von Appenzell nach Romanshorn und 
zurück. Während seiner langen Tätigkeit 
in Romanshorn waren Absenzen an einer 
Hand zu zählen. Wahrlich eine Leistung, 
die Anerkennung und Bewunderung ver-
dient.

Am traditionellen Schlusshöck endet das 
Vereinsjahr 2013 mit einer Feier für den 
scheidenden Dirigenten im Kreise der Sän-
gerschar. Im neuen Jahr beginnt der Sänger-
bund seine Probenarbeit unter der musikali-
schen Leitung von Roman Lopar.  

Sängerbund, Thomas Decurtins 
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Neue Tenues für den TTC Romanshorn

Der Tischtennisclub Romanshorn darf sich 
stolz in den neuen Tenues präsentieren.

Herzlichen Dank an die Raiffeisenbank 

Neukirch-Egnach für das grosszügige Spon-
soring.  

TTC Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

«Symphonic Christmas»

Am Samstag, 21. Dezember, um 19.30 Uhr 
findet das Weihnachtskonzert «Symphonic 
Christmas» in der kath. Kirche Romanshorn 
statt. Ein Konzert der ganz besonderen Art und 
ein Konzert, wie es in dieser Form in und über 
die Region hinaus einmalig ist. 

Auf dem Konzertprogramm stehen be-
rühmte Weihnachtslieder, «englisch-ameri-
kanische Christmas-Carols» sowie Instru-
mentalwerke von M. Wilberg, J. Rutter, 
L.  Anderson, F. Mendelssohn u.a.
Das Besondere dieses Konzertes ist neben 
den 130 Mitwirkenden in Chor und Or-
chester die fantastisch komponierten und 
arrangierten Werke in amerikanischem 
Klanggewand! Sie sind für Soli, Chor, Orgel 
und Sinfonieorchester geschrieben, und das 
macht sie zu einzigartigen, symphonischen 
Werken. Als Solistin wirkt die bekannte 
Sopranistin Rebekka Maeder mit, und das 
Konzert steht unter der Leitung von Roman 

Lopar. Lassen Sie sich mit wunderbaren 
Chor- und Orchesterklängen auf Weihnach-
ten einstimmen!

Tickets: 
Kat. 1: Fr. 40.– / Kat. 2: Fr. 30.– / Schüler/
Studenten: Fr. 15.– 

Ticketvorverkauf:
Touristik Information  im Bahnhof
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 32 32
E-Mail:  touristik@romanshorn.ch

Ticketvorverkauf/Reservation Abendkasse:
Kath. Pfarreisekretariat
Schlossbergstrasse 24
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 00 33
E-Mail:  sekretariat@kathromanshorn.ch  

Kath. Kirchgemeinde

Kultur, Freizeit, Soziales

Fussballcamp mit 
neuem Standort

In der letzten Sommerferienwoche vom 4. – 8. 
August 2014 findet wieder das Fussballcamp statt, 
nicht mehr in Münsterlingen, sondern in Romans-
horn. Hier werden über 100 Kinder das Vergnügen 
haben, eine Woche lang spassige und lehrreiche 
Fussballlektionen erleben zu können.

Neuer Standort mit vielen Vorteilen
Im vergangenen Jahr wurde das Camp zum 
ersten Mal in Münsterlingen ausgetragen. Das 
Fussballcamp war ein voller Erfolg. Das Teil-
nehmermaximum war bereits einen Monat vor 
Anmeldeschluss erreicht worden. Aufgrund des 
Platzmangels in Münsterlingen konnten jedoch 
nicht alle Junioren aufgenommen werden. Des-
halb wird das Fussballcamp neu in Romans-
horn stattfinden. Die tolle Infrastruktur bietet 
dem OK die Möglichkeit, bis zu 130 Junioren 
aus der Umgebung aufzunehmen. Alle sind 
willkommen, egal ob Junge oder Mädchen, 
Fussballer oder Nichtfussballer. Die Leitung 
obliegt dem Zwei-Mann-Team Marcel Krause 
und Ex-Fussballcampleiter Claudio Beccarelli.

Überdurchschnittlich gute Bewertungen
Die Rückmeldungen des Fussballcamps 2013 
in Münsterlingen waren mehr als zufriedenstel-
lend. 96% der Teilnehmer werden laut Umfrage 
auch im nächsten Jahr wieder dabei sein. Eine 
tolle Mischung zwischen Lernen und Spass wird 
immer wieder erwähnt, und 74% der Junioren 
gaben dem Camp die Note 10/10. Alle Verbes-
serungsvorschläge wurden natürlich aufgenom-
men und für das kommende Jahr beachtet.

Anmeldung ab Februar
Auch dieses Jahr wird erwartet, dass das Camp 
in kürzester Zeit ausgebucht sein wird. Auf 
www.fussball-camp.ch kann man sich infor-
mieren, sodass man den Anmeldestart auf kei-
nen Fall verpasst.  

Marcel Krause
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Ein Blick unter die Haube

Am vergangenen Samstagabend wurde das auto-
bau-Buch feierlich enthüllt. Das Buch beschreibt 
die spannende Geschichte sowie die einzigartige 
Idee von autobau und erlaubt – wie es der Titel 
verrät – auch einen Blick unter die Haube. 

Mit dem neuen Buch zeigt autobau die span-
nende Geschichte des ehemaligen Tankla-
gers sowie der Idee autobau. Wer das Buch in 
den Händen hält, erfährt jedoch auch einiges 
zum Leben in und um autobau: Was passiert 
in der autobau Erlebniswelt und wer arbei-
tet in der autobau Factory? Rund 150 Bilder 
und spannende Texte versuchen alle Fragen 
zu klären und einen einzigartigen Einblick 
in die autobau-Welt zu geben. Und natürlich 
ist die einzigartige Fahrzeugsammlung ein 
wichtiger Teil des autobau-Buches.  

Eindrückliche Bilder
Beinahe jedes Bild wurde speziell für das 
neue Buch produziert. Ralph Steckelbach 

aus Kirchheim (in der Nähe von Stuttgart 
DE) nahm sich dieser Aufgabe mit grosser 
Leidenschaft an. Seine Fotografien sind 
Kunstwerke, denn dank geschickter Bild-
komposition lenkt er das Auge des Betrach-
ters zu den Höhepunkten der Bilder. Der 
Fotograf hat es so geschafft, eine ganz eige-
ne Bildwelt zu erschaffen.

13’000 Worte
Das autobau-Buch sollte nicht nur Bildband 
werden, sondern auch Hintergrundinfor-
mationen weitergeben. Dazu arbeitete An-
nika Hug von der Textwerkstatt in intensi-
ver Recherchearbeit auch Wissen von früher 
auf. Die Autorin beschreibt die Geschichte 
des alten Tanklagers in Romanshorn und 
wie die Idee autobau den Weg auf dieses 
denkwürdige Industriegelände fand. 

Die autobau AG sowie Fredy Lienhard 
freuen sich über das einzigartige Buch. Es 

ermöglicht, die Leidenschaft, die hinter au-
tobau steckt, weiterzugeben. Und natürlich 
ist es eine tolle Erinnerung an einen Besuch 
in Romanshorn.

Weitere Informationen und Verkauf: 
autobau.ch  

autobau

Cover autobau-Buch (weitere Bilder auf Anfrage).

Wirtschaft

Neon-Party 

«Die Neon-Party von 30. 11. 2013 war ein su-
per Anlass», resümiert Lara Doninelli vom 
Schülerrat der Sekundarschule Romanshorn. 
Mit knapp 100 Gästen kann von einem durch-
wegs gelungenen Anlass gesprochen werden, 
zumal die Rückmeldungen der Gäste sehr po-
sitiv waren.

Ein farbiges Spektakel wurde angekündigt 
und nach Meinung der Jugendlichen auch 
absolut erfüllt. UV-Strahler und Laser der 
Firma A+S Veranstaltungen brachten die 
Kleidung sowie die fluoriszierende Schmin-
ke, mit welcher die Gäste beim Eintritt be-
malt wurden, zum Leuchten. Auch ein Be-

grüssungsdrink mit Neoneffekt fehlte nicht. 
«Das sieht ja toll aus», befanden durch den 
Eingang schielende Gäste der Abendvorstel-
lung im Kino Roxy.

«Alle haben Lust auf eine Wiederholung, 
und wir werden uns um eine Fortsetzung 
bemühen», verspricht Lara Doninelli stell-
vertretend für den Schülerrat. Das sieht auch 
Daniel Aemisegger von der Jugendtrefflei-
tung so: «Solche Neon-Partys und weitere 
Motto-Partys sollen einen festen Bestandteil 
unseres Veranstaltungskalenders bilden.»  

Lara Doninelli

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Auf zu einer weiteren Folge Mitternachtssport
Am Freitag, 13. Dezember, zwischen 21 und 
24 Uhr, sind die Romanshorner Jugendlichen 
ab der Oberstufe bis zum 18. Lebensjahr zu 
einer weiteren Auflage des beliebten Mitter-

nachtssports in die Reckholdern-Turnhalle 
eingeladen. 
Die Jugendkommission, der Stadtrat Ro-
manshorn sowie der Schülerrat der Sekun-

darschule freuen sich auf eine weitere gelun-
gene Sportnacht.  

Peter Höltschi, Stadtrat, Ressort Freizeit und Sporteiner weiteren Auflage des beliebten Mitter- manshorn sowie der Schülerrat der Sekun- Peter Höltschi, Stadtrat, Ressort Freizeit und Sport
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TKB Romanshorn berät neu alle Kunden im Hubzelg 
Die Thurgauer Kantonalbank (TKB) empfängt 
ab April 2014 alle Romanshorner Kunden in 
der Geschäftsstelle Hubzelg. An der Bahnhof- 
strasse 13 werden keine Beratungen mehr an-
geboten. Am Bancomat-Standort im Zentrum 
von Romanshorn hält die TKB fest. 
 
Ab April 2014 empfängt die TKB Romans- 
horn alle ihre Kunden in der Geschäfts-
stelle im Einkaufszentrum Hubzelg. Auch 
Fredi Michel und Patrizia Moscillo – beide 
derzeit in der TKB-Geschäftsstelle an der 

Bahnhofstrasse 13 tätig – beraten ihre Kun-
den in Zukunft im Hubzelg. «Künftig ist das 
ganze TKB-Team in Romanshorn an einem 
Standort vereint. Das vereinfacht die Zusam-
menarbeit und die Regelung von Stellvertre-
tungen», erklären Fredi Michel und Walter 
Eggenberger, Leiter der Geschäftsstelle Ro-
manshorn. 
 
Am Bancomat-Standort festhalten
In der Geschäftsstelle an der Bahnhofstrasse 
13 in Romanshorn werden ab Ende März 

2014 keine Beratungen und keine Schalter-
dienstleistungen mehr angeboten. Für Bar-
geldtransaktionen in Franken und Euro wird 
im Stadtzentrum weiterhin ein Bancomat 
zur Verfügung stehen. Derzeit ist noch offen, 
ob der Bancomat nach dem Umzug der Mit-
arbeitenden an der Bahnhofstrasse 13 bleibt 
oder ob ein neuer Standort gewählt wird. Ei-
nen weiteren Bancomaten betreibt die TKB 
zudem am Bahnhof Romanshorn.  

TKB

Wirtschaft

So ein Käse!

Es geht doch nichts über einen gemütlichen 
Abend in der warmen Stube, dazu ein paar liebe 
Gäste, und mittendrin dreht sich alles um den 
Käse. Oder vielmehr ums Brot. Jetzt ist es wie-
der so weit: Im Mausacker in Steinebrunn gibt es 
den ganzen Dezember über ausgefallene Fon-
due-Variationen.

Denkt man an Winter und gemütliches Bei-
sammensein mit Freunden, ist der Menüplan 
klar: Fondue. Das ist praktisch, weil es nicht 
viel Arbeit gibt und die Gäste begeistert. Und 
während sich der Brotbrocken vom Käse ein-
kleiden lässt, bleibt genügend Zeit, das Neues-
te auszutauschen. Schliesslich bereitet sich das 
Essen wie von selbst zu. Das alles klingt toll, 
hätte das Ganze nicht einen deftig riechenden 
Nachgeschmack. Noch Tage danach hockt 
der Käsegeruch im Raum, in den Fensterrit-
zen und auf dem Polstersessel. Und das einge-
weichte Caquelon konnte sich von der Gross-
mutter auch noch nicht richtig lösen. Wem das 
stinkt, sollte sich auf zum Mausacker machen. 

Ausgefallene Fondue-Variationen
Hans Oppikofer vom Mausacker in Steine- 
brunn ist mittlerweile bekannt für seine krea- 
tiven Fondue-Variationen. Auch dieses Jahr 
hat er sich wieder Spezielles ausgedacht. Es 
gibt Speckfondue, Glarnerfondue mit Ziger, 
Mostfondue und Appenzeller rezent. Den 
ganzen Monat Dezember über sind die vier 
Varianten in der Beiz zu geniessen. Wer ger-
ne mal Gängigem den Rücken kehrt, sollte 
eines davon probieren. Mit dem herrlichen 
Nebeneffekt: Der Käsegeruch bleibt in der  

Mausacker-Beiz. Reservationen sind er-
wünscht, vor allem, wenn man sich mit meh-
reren Personen einen Platz an einem bestimm-
ten Tag ergattern möchte. Zu beachten sind 
die Öffnungszeiten über die Festtage. Sie sind 
auf der Website unter «Agenda» aufgeführt.

Natürliche Geschenke
Die Vorweihnachtszeit kennt natürlich ein 
weiteres Ritual: Geschenke. Und damit ver-
bunden die oft mühselige Frage, womit man 
seine Liebsten überrascht. Dieses Jahr erüb-
rigt sich diese Quälerei: ein Bio-Produkt vom 
Hof. Es ist vielleicht nicht das romantischste 
Geschenk, aber mit Sicherheit ein ausgefalle-
nes und nützliches. Zum Beispiel der sorten-
reine Apfelsaft, gepflückt von den eigenen 
Bäumen. Den Würzverstärker Apfelverjus für 
die Küche. Oder den «Chrüüsler» für das pri-
ckelnde Rendez-vous. Man munkelt nämlich, 
dass der Apfelchampagner «chrüselige» Mo-
mente verspricht. Für weitere Inspirationen: 
www.mausacker.ch.  

Sonntags  
Geschenke kaufen

Die einen schieben es vor sich her. Andere 
kommen im hektischen Alltag einfach nicht 
dazu, die Geschenke zu besorgen. Romanshorn 
bietet allen Weihnachts-Shoppern die Gele-
genheit, sonntags einzukaufen. Und zwar am 
22. Dezember.

Oft ist die Vorweihnachtszeit die hektischste 
des Jahres. Die Abschlüsse im Unternehmen, 
Neujahrskarten schreiben, Guetzli backen, 
Firmenessen und natürlich die Geschenke 
für den grossen Festtag besorgen. Und genau 
das braucht seine Zeit. Zeit, die im Alltag 
eben oft fehlt. Wie gut, dass in Romanshorn 
nochmals ein Sonntagsverkauf stattfindet. 

Letzte Chance vor Weihnachten
Am 22. Dezember haben circa 14 Fach-
geschäfte geöffnet. Last-Minute-Einkäu-
fer können aufatmen. Wer jetzt noch eine 
Wunschliste hat, plant sich einfach den 
Sonntag vor Weihnachten ein. Er bietet die 
Gelegenheit, die Liste in wunderbare Ge-
schenke zu verwandeln.  

Wirtschaft Wirtschaft
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Freitag, 13. Dezember: 9.45 Uhr, Heimgottes-
dienst, Holzenstein. 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 19.00 
Uhr, teenie.
Samstag, 14. Dezember: Cevi Waldweihnacht. 
19.00 Uhr, Meditativer Abendgottesdienst in 
Salmsach mit Pfrn. Martina Brendler. Thema: Am 
Weihnachtsbaum die Lichter brennen. Musik: Cor-
nel Pana, Panflöte; Oliver Kopeinig, Orgel.
Sonntag, 15. Dezember: 17.00 Uhr, Kinderweih-
nacht in Romanshorn mit Diakon Martin Haas.
Dienstag, 17. Dezember: 8.30 Uhr, Salmsacher 
Zmorge 65+, Gemeindestube Salmsach. 18.00 
Uhr, Jugendgottesdienst spezial, Alte Kirche. 
19.45 Uhr, Probe Kirchenchor.
Mittwoch, 18. Dezember: 12.00 Uhr, Senioren-
mittagsplausch, Anmeldung: 071 463 47 84. 
17.00 Uhr, Adventsgeschichten für Kinder, anschl. 
Fondue im Freien, Kirche Salmsach. 17.15 Uhr, Me-
ditation. 19.30 Uhr, offenes Singen im Advent, Alte 
Kirche.
Donnerstag, 19. Dezember: 16.30 Uhr, Fiire mit de 
Chline. 18.30 Uhr, Friedenslicht-Feier, Alte Kirche.

Anmeldung für offene Weihnachtsfeier am 
Dienstag, 24. Dezember: noch bis 19. Dezem-
ber möglich im Sekretariat. 071 466 00 00.

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während der Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–21.00 Uhr,

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3,

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

– Ausstellung im Regionalen Pflegeheim: «NiLa»-Figuren 

Freitag, 13. Dezember
– 20.15 Uhr, Captain Phillips, Kino Roxy
– 20.30–23.30 Uhr, Banholzer-Manzecchi Quintett, Panem 

Romanshorn, Panem’s Friday Night Music
– 21.00–24.00 Uhr, Sportnight, Turnhalle Reckholdern, 

Jugendkommission

Samstag, 14. Dezember
– 08.30 Uhr, Arbeits- und Besuchstag, Naturschutzgebiet 

Aach, Vogel- & Naturschutz Romanshorn u.U.
– 11.00–16.00 Uhr, Kindernachmittag, Bahnhofstrasse 13, 

8590, Rita Angst, Malerei+Gestaltung
– 16.00 Uhr, Chrabbelfiir, Alte Kirche, kath. Pfarrei 

Romanshorn
– 17.00–21.00 Uhr, Romanshorner Laternliweg, Waldschenke
– 20.15 Uhr, Exit Marrakech, Kino Roxy

Sonntag, 15. Dezember
– 16.00–17.30 Uhr, Christoph Sutter: Buchtaufe,

 Kantonsschule Romanshorn, 
– 17.30 Uhr, Die Reise zum sichersten Ort der Erde, 

Kino Roxy

Dienstag, 17. Dezember
– 10.30 Uhr, On the way to school, Kino Roxy, Kino Roxy
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.15 Uhr, On the way to school, Kino Roxy

Mittwoch, 18. Dezember
– 06.00 Uhr, Rorate, Alte Kirche, kath. Pfarrei Romanshorn
– 19.30 Uhr, Offenes Singen im Advent, Alte Kirche, 

Kirchenchor Salmsach-Romanshorn
– 20.15 Uhr, Lunchbox, Kino Roxy

Donnerstag, 19. Dezember
– 20.15 Uhr, Achtung, Fertig, WK, Kino Roxy

Freitag, 20. Dezember
– 20.15 Uhr, Blue Jasmine, Kino Roxy

13. Dezember bis 20. Dezember 2013

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter 
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-
nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 
nicht gewinnorientierte Organisationen oder 
öffentliche Körperschaften organisiert werden. 

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster/Umgebungsarbeiten 
und Hauswartungsarbeiten. Meyer Reini-
gung GmbH, Mobile 079 416 42 54.

SCHUHREPARATUREN – TEXTILREINIGUNG,
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederre-
paraturen / Stempel-Drucksachen / Gra-
vuren / Zimteinlegesohlen / Messer und 
Scheren schleifen. Telefon 071 463 10 37.

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler ferocom ag
Amriswilerstrasse 1, «Hub-Kreisel»
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
danach Telefon: 079 4 600 700

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Web-Laden Electronics,
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 20 55.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Diverses

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren 
oder abzuholen? Gerne erledige ich das 
schnell, zuverlässig und günstig für Sie. 
PEDIRO, Mobile  076 711 4 711.

Frohe Weihnachten wünscht das Markt-Team.
Letzter Markt am 20.12.2013. Renato ist 
am 24.12.2013 noch auf dem Markt. Wie-
derbeginn Markt am 10.01.2014.

Stoffladen Kosorok, Bahnhofstrasse 7. Weih-
nachtsstoffe zum Dekorieren. Baumwollstof-
fe Fr. 10.– pro Meter. Wollstoffe ½-Preis. Zu 
verkaufen: Elna 9000 Stepp- und Stickma-
schine Occ.

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr. 4.– 

«Entlaufen, Gefunden
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Insertionspreise
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Verbringen Sie Ihre Feiertage bei uns in der festlich  
geschmückten Oberwaid. Wir heissen Sie herzlich willkommen:

WAIDnacht Festessen  | 24. und 25. Dezember 2013
Ausgewählte 4-Gang-Menüs von Küchenchef Sepp Herger  
in weihnachtlicher Atmosphäre, CHF 105.- pro Person (exklusive Getränke) 

WAIDwechsel Festessen | 31. Dezember 2013
Exklusives 5-Gang-Galamenü und Tanz in der Lobby  
mit musikalischer Begleitung der Swinging Party Band  
CHF 130.‒ pro Person (exklusive Getränke) 

Die kompletten Festmenüs und Arrangements unter:
http://www.oberwaid.ch/aktuell/arrangements.html
Weitere Informationen und Reservationen unter:  
T 071 282 04 60 und reservation@oberwaid.ch

Rorschacher Strasse 311 | Postfach 
9016 St.Gallen – Schweiz 
T +41 (0)71 282 0460 | www.oberwaid.ch

Gesunde Festtage 
in der Oberwaid
Verbringen Sie Ihre Feiertage bei uns in der festlich  
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Ausgewählte 4-Gang-Menüs von Küchenchef Sepp Herger  
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WAIDwechsel Festessen | 31. Dezember 2013
Exklusives 5-Gang-Galamenü und Tanz in der Lobby  
mit musikalischer Begleitung der Swinging Party Band  
CHF 130.‒ pro Person (exklusive Getränke) 

Die kompletten Festmenüs und Arrangements unter:
http://www.oberwaid.ch/aktuell/arrangements.html
Weitere Informationen und Reservationen unter:  
T 071 282 04 60 und reservation@oberwaid.ch

Rorschacher Strasse 311 | Postfach 
9016 St.Gallen – Schweiz 
T +41 (0)71 282 0460 | www.oberwaid.ch

Gesunde Festtage 
in der Oberwaid

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Zeit, Geld und 
 Nerven sparen

Tripleplay: 
Grenzenlos surfen. 
Grenzenlos fernsehen. 
Grenzenlos telefonieren.

Schon ab Fr. 59.– 

pro Monat

Zu verkaufen 

sehr schöne und günstige

CHRISTBÄUME
Nordmann-, Weiss-, Rot- 
und Blautannen aus eigener 
Kultur, ab 14. Dezember 2013
Standort Kreisel Egnach 
bei «Blumen und Wohnen»

 Bruno Straub
 9322 Egnach
 Telefon 071 461 22 50

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Nur mit einem Seeblick-Inserat 
erreichen Sie alle 6350 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Feuer für 
Ihren Verkauf.

Amtliches Publikationsorgan der Stadt Romanshorn

Wenn nicht nur Worte und Bilder glänzen
Artoz-Papiere verleihen schönen Ideen einen galanten Auftritt.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger




